
Die  nächste  VDS  kommt
bestimmt….

BVG tritt Vorratsdatenspeicherung in die Tonne…..Argument:
Transparenz, Rechtsschutz und Normenklarheit müssen
gewährleistet sein, seien es aber nicht. Die VDS ist
prinzipiell möglich, aber nur bei Gefahr für Leib und Leben
oder den Bestand des Staates. „Es gelten die gleichen
Anforderungen wie für die Online-Durchsuchung“, sagt Papier.

Geheimdienste und Polizei dürfen aber auch in Zukunft nicht
präventiv auf Daten zu greifen. Der Staat darf übrigens auch
in Zukunft nicht direkt auf die Daten zugreifen, es darf also
keine „Superbehörde“ geben.

Pressemeldung des Bundesverfassungsgerichts: „Eine Vorlage an
den Europäischen Gerichtshof kommt nicht in Betracht, da es
auf  einen  möglichen  Vorrang  des  Gemeinschaftsrechts  nicht
ankommt.“

[Das Urteil im Wortlaut]

Update:  Hier  ist  die  Liste  derjenigen  Mitglieder  des
Bundestags.  die  für  die  Vorratsdatenspeicherung  gestimmt

https://www.burks.de/burksblog/2010/03/02/live-stream-bundesverfassungsgericht
https://www.burks.de/burksblog/2010/03/02/live-stream-bundesverfassungsgericht
http://www.netzpolitik.org/2010/live-bloggen-zur-vorratsdatenspeicherung/
http://www.bundesverfassungsgericht.de/pressemitteilungen/bvg10-011.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rs20100302_1bvr025608.html
http://www.bundestag.de/bundestag/plenum/abstimmung/16wp/20071109_teleueberwach.pdf


haben…


